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Pressetext  

 
 
Seit mehr als 60 Jahren begeistern die Abenteuer von 
Paddington nun schon Kinder auf der ganzen Welt. In 

der herrliche lustigen Ostergeschichte „Paddington 
feiert Ostern“, freut sich der kleine Bär darauf, eine 

Ostereiersuche für seine Nachbarn zu organisieren. Aber 

als er im Supermarkt leere Regale vorfindet und später 
unwissentlich eine Schachtel mit kaputten Ostereiern 

kauft, fragt sich Paddington, ob die Suche überhaupt 

stattfinden kann. Bis Herr Grubers Buch über römische 
Mosaike und etwas klebrige Marmelade ihn auf eine 

brillante Idee bringen! 

 
 

 
 

Michael Bond (1926-2017), begann 1946 als 

Schriftsteller zu arbeiten. 1958 veröffentlichte er die 
ersten Geschichten über den Bären Paddington, 

nachdem er einen Teddybären am Bahnhof Paddington 

gefunden hatte. Michael Bond wurde 1997 für seine 
Verdienste um das Kinderbuch mit dem „Order of The 

British Empire“ ausgezeichnet. 

Bei Knesebeck erschienen bereits zahlreiche seiner 
Paddington-Abenteuer als Bilderbücher, dies ist seine 

letzte bisher unveröffentlichte Paddington-Geschichte. 
 

Karen Jankel ist die Tochter von Paddington-Erfinder 

Michael Bond. 
 

R. W. Alley hat seit 1990 zahlreiche Buchausgaben über 

den Bären Paddington illustriert. Zusammen mit seiner 
Frau und ihren zwei Kindern lebt er in Rhode Island, 

USA. 
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